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rid)tung neuer Slfxjte für Suberfulöfe, ©eifteStranfe unb
Unheilbare mit förderlichen ©ebrectjen. Söähretib baS

SezirtStrantenl)auS in ©umiSmatb ben ißtan t>eträcht=

lieber ©rmeiterung. feiner nächften .&auptoerfammlung
unterbreiten mill, ift für bie SezirtStrantenanftatt in
ßangnau ein bezüglicher Sefchlufj bereits gefaxt unb
eS ift auch Won mit ben Slrbeiten begonnen morben.
@S hanbelt fich h^r barum, an ber SSBeftfeite biefeS be=

ftehenben .fpauptgebäubeS einen Slnbau non 8 m Sänge

jit erftellen, mä'hrenb auf bie Oftfeite ein neuer ip an ill on
Zu ftef)en f'ommt non 37 in Sänge unb 8 m breite, ber
auSfchliepch für Suberfittöfe beftimmt ift. Saburct)
wirb 9taum für roeitere 30 bis 35 Letten gefdjaffen, fo
bafj bann bie Dtnftalt bequem 85 Crante aufnehmen t'ann.

Sab neue Seritcr ^afhto ift non ben 2trct)iteften
Sinbt unb ^ofmann ben Surgerbet)örben übergeben
morben. ©ine tfSrobe hat ergeben, baff ber groffe S?on=

Zertfaal eine norzüglidfe Ifuftif befitzt.

®cf)utf)ttitb6au Uuterfccu. gür ben Sîeubau eines
©ctjuIhaufeS hat bie ©inmohnergemeinbe Unterfeen ben
Stntauf eines SauptaheS außerhalb beS ©emeinbezem
trutnS befchtoffen.

Diene gnöuftrie in Dberüuvg. gn Dberburg rcirb
eine gmpr ägnierungSanftatt für .ßolzftartgen zu
ZjochfpannungSleitungen erftellt. gerner hat bafelbft ber
fchmeizerifche SRehgermeifiernerein ein ©tüit Sanb er=
morben zur ©inrichtung eines ©ebäubeS für ein Sier=
häutelager, rcie ein foIctjeS bereits im Stanton gütid)
(SIttftetten) befteht. Sie profile ftehenfetjon, bie ganze
Einlage ift auf gr. 70,000—80,000 neranf'cljlagt.

©rftellung non 9M>citevwotjnungen in Siel.
Vertreter ber Strbeiterfchaft haben int ©tabtrate non
Siel bie ©rftellung non Slrbeiterroohnungen burch bie
©tabt nachgefudjt.

3tvaf;enbaumcfeu int Stanton gug. (Storr.) Sie
fantonate ^Regierung projettiert ben Sau ber ©üter=
ftrafse non @ct)urtannen bis gürfchmanb, ©emeittbe
Sflenziugen, in einer Sänge non 1884 m unb einem
Stofienooranfct)lage non gr. 18,300. Ser Sunb beten
ligt fich an ber StuSgabe mit einem Seitrage non 30 7«.

©(huthauébau Siifjlingctt (©oïothurn). Sie ©e=

meinbenerfammtung befctjloff ben Sau eines neuen
©chulhaufeS auf einem non ber tqiefxgen SMfereigenoffem
fchaft zu fet)i noblem ißreiS offerierten ißlah im Zentrum
beS SorfeS. 9Rit ber StuSarbeitung ber ipläne fomie
mit ber Sauleitung mürbe Sperr Strrfjiteft tRägeli in
©olothurn betraut. SaS ©ebäube bürfte auf 1. 9Rai
1910 fertig erftellt fein.

Zu Ehren der reellen Geschäftswelt sei konstatiert, dass
diese nur die echte Ileublumenseife von Grolieh führt. [204Sd

Siebenhüner & Co.,
Sägewerk und Holzhandlung

Telephon 0£ibenslOB*f«2üiiB*ictl Telephon

la. Rottannene Klotzbretter
in breiter, trockener Ware, Bündner
Alpenholz und anderer Provenienzen

Eichen, Buchen, Ahorn, Föhren,

französische Pappeln, ^»os
Engl. Riemen, Krallentäfer, Latten, Schnittwaren.

Bauholz nach Liste geschnitten.
Rasche und prompts Bedienung.

©in .hiuöcrl)ciitt in ©t. äRorij}. gn ©t. DJioriij
hat fid) ein Äonfortium gebitbet zur ©rrictjtung einer
„$i)gienifchen ©rziehungSanftalt für erholungsbedürftige
Éinber". Sie ärztliche Seitung führt §err Sr. planta
in ©t. SRoritj. Sie Stnftalt mirb 50 Äinber aufnehmen
tonnen. ©S mirb mit bereit Sau im grühjahr be=

gönnen.
Sautätigfcit in !)îieljen. gn tRiefjen bei Safel

herrfdjt gegenmärtig. eine rege Sautätigt'eit. du münfct)en
märe, roenn neben ben fich hu Sau befinblichen Sitten
auch einfache praftifcfje 3Bot)nungen für ben tleinen
DRann erftellt mürben.

hanlon5)if)ul=Surnl)fl!le Sdjafftjaitfcn. Stls pafz
für bie neu zu bauenbe SantonSfchulturnhalle mürbe
baS ftäbtifche Streat öftlid) non beni hantonsfdjulgebäube
erroorben.

.ftiretjenbau DJinmmcru. Sie $atf)olifen non SRam=

mern beuten nach bem Sranbe ber paritätifct)en an ben
tReubau einer eigenen Stirdje. gür eine foldfe liegen
bereits ißläne unb itofteuberectjnung non |)errn 2£vct)i=

tett 9t im Ii in grauenfelb nor. Ser Loftennoranfdjlag
tautet auf 64,000 grauten.

laSowskbretlchen mit lîîetailagerbiilsen.
Pâttitt'fïakuskbMliett.

SRit ©egenroärtigem ertaube ich ntir, bie Zperren
©chreinermeifter, 9Irct)iteften unb alte gntereffenten auf
nachfolgenb befcljriebenen Strtitet aufmertfam zu machen :

\ A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner,

Spiegelmanufaktur, Qoldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Zürich /
Illustrierter Spiegelglas Prompte und

schnelle

Einrahmleisten ' —

/vw« pr JffBbelschreiner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit billigsten Engros-Preisen. 1935a u
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richtung neuer Asyle für Tuberkulöse, Geisteskranke und
Unheilbare mit körperlichen Gebrechen. Während das
Bezirkskrankenhaus in Sumiswald den Plan beträcht-
licher Erweiterung seiner nächsten Hauptversammlung
unterbreiten will, ist für die Bezirkskrankenanstalt in
Lang nan ein bezüglicher Beschluß bereits gefaßt und
es ist auch schon mit den Arbeiten begonnen worden.
Es handelt sich hier darum, an der Westseite dieses be-

stehenden Hauptgebäudes einen Anbau von 8 m Länge
zu erstellen, während auf die Ostseite ein neuer Pavillon
zu stehen kommt von 37 m Länge und 8 m Breite, der
ausschließlich für Tuberkulöse bestimmt ist. Dadurch
wird Raum für weitere 30 bis 35 Betten geschaffen, so

daß dann die Anstalt bequem 85 Kranke aufnehmen kann.

Das neue Berner Kasino ist von den Architekten
Lindt und Hofmann den Burgerbehörden übergeben
worden. Eine Probe hat ergeben, daß der große Kon-
zertsaal eine vorzügliche Akustik besitzt.

Schulhausbau Unterseen. Für den Neubau eines
Schulhauses hat die Einwohnergemeinde Unterseen den
Ankauf eines Bauplatzes außerhalb des Gemeindezen-
trums beschlossen.

Neue Industrie in Oberburg. In Oberburg wird
eine Jmprä gute rungs an stalt für Holzstangen zu
Hochspannungsleitungen erstellt. Ferner hat daselbst der
schweizerische Metzgermeisterverein ein Stück Land er-
warben zur Einrichtung eines Gebäudes für ein Tier-
Häutelager, wie ein solches bereits im Kanton Zürich
(Altstetten) besteht. Die Profile stehen schon, die ganze
Anlage ist auf Iä> 70,000—80,000 veranschlagt.

Erstellung von Arbeiterwohnungen in Viel.
Vertreter der Arbeiterschaft haben im Stadtrate von
Biel die Erstellung von Arbeiterwohnungen durch die
Stadt nachgesucht.

Straßenbamvesen im Konton Zug. (Korr.) Die
kantonale Regierung projektiert den Bau der Güter-
straße von Schurtannen bis Fürschwand, Gemeinde
Menzingen, in einer Länge von 1884 m und einem
Kostenvoranschlage von Fr. 18,300. Der Bund betei-
ligt sich an der Ausgabe mit einem Beitrage von 30 "/o.

Schulhausbau Lüstlingen (Solothurn). Die Ge-
meindeversammlung beschloß den Bau eines neuen
Schulhauses auf einem von der hiesigen Käsereigenossen-
schast zu sehr noblem Preis offerierten Platz im Zentrum
des Dorfes. Mit der Ausarbeitung der Pläne sowie
mit der Bauleitung wurde Herr Architekt Nägeli in
Solothurn betraut. Das Gebäude dürfte auf 1. Mai
1910 fertig erstellt sein.

Lknen 1er resllsn (Zosolmflsn'elt sei konstatiert, äass
«liess mir «lie eeüts Ileilülnmenseife von drolioii üiürt. (20481

Liebentàer <K Lo.,
8âZevverk unä HàksnànZ

Is. Kottsnnene Rlotsdretter
in breitei-, trockener ^/nre, künäner
^Iperàà unct ancterer Provenienzen

Luàn, âiiorn, Röhren,

frsnsösische Nsppsln. ^
kigl. oikiMi, istsükMsk!', >.à, 8ààgpkn.

nacst p>8te Aescknitten.
KslSLNs UNÄ provnpìs VsÄisrrNng.

Ein Kinderheim in St. Moritz. In St. Moritz
hat sich ein Konsortium gebildet zur Errichtung einer
„Hygienischen Erziehungsanstalt für erholungsbedürftige
Kinder". Die ärztliche Leitung führt Herr Dr. Planta
in St. Moritz. Die Anstalt wird 50 Kinder aufnehmen
können. Es wird mit deren Bau im Frühjahr be-

gönnen.
Bautätigkeit in Riehen. In Riehen bei Basel

herrscht gegenwärtig eine rege Bautätigkeit. Zu wünschen
wäre, wenn neben den sich im Bau befindlichen Villen
auch einfache praktische Wohnungen für den kleinen
Mann erstellt würden.

Kantonsschul-Turnhälle Schasfhausen. Als Platz
für die neu zu bauende Kantonsschulturnhalle wurde
das städtische Areal östlich von dem Kantonsschulgebäude
erworben.

Kirchenbau Mammern. Die Katholiken von Main-
mern denken nach dem Brande der paritätischen an den
Neubau einer eigenen Kirche. Für eine solche liegen
bereits Pläne und Kostenberechnung von Herrn Archi-
tekt Ri mli in Frauenseld vor. Der Kostenvoranschlag
lautet auf 64,000 Franken.

WomZàllchen M Metâgerdiilsêil.
patèM-Zalsusîediilsên.

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, die Herren
Schreinermeister, Architekten und alle Interessenten aus
nachfolgend beschriebenen Artikel aufmerksam zu machen:

^ KM.Weil. vom. k.

LpîsKelmnnukàtuv, (ZoilUsisten- unck k?nkmen-kìbl-ik.
^ürick ^

Iljàisàl' Lpieaelgl»» M
sà»L

lîm'ààià " ' à.
Mr Mdàâràs?

kà keiuWieüe îiii' belegw Spiegchlss, plgn uni! fàtià — Is lZusIitàt, gsksniiei'tkl' keisg.

Vorlangsn 8is unsers pisislistsn mît ksîìîêîigsîsn 1935s u
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Lieferung
komplett.

anerkannt bester Konstruktion.
Ausführung von Schweiss- und Schneide-Arbeilen in eigener

Werkstätte durch 553

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" Ä.-G., Zürich.

ipatenLQaloufieijülfen ftnb nidjt neu unb fdjon feit
einigen jjafren im ©ebrauct). ©otd)e Ijaben bedfptb
lärtßft beroiefen, baß btefelben nidjt nur beffer al§
ppfen, fonbern rotrflidj audgejeidpet finb. ©te befttjen
ben großen ißorteil, baß bie Rapfen, toie bied bei beit
fplfternen ber gall ift, bei fernstem ober dlegemuetter
nidjt anf'dpoellert, fo baß bie fiaben tabellod unb ge=

väufdflod bet jeber SBitterung gefdjloffen unb geöffnet
roerben fönnett.

©in toeiterer SSorteit ift aud) ber, baß man bei
23erroenbttng biefer ißatent=,fpülfen gar feinen jpolpertuft
Ipt. ®ie 23rettdjen fönnett bireft fdpn int SBinfel ab=

gefdpitten unb ßernad) bttrd) einen bloßen ®rud bie

£)ütfe in badfetbe feftgemadjt merben. ©in Springen
bed 23rettdjen§ ift babei nidjt mßglid), inbetn ed eben
eine jpülfe ift unb nidjt ein ©tift, roeldjer im jph ftecft
unb bad jplj in ber .futlfe.

®a§ Abfaulen ber Rapfen raie bei bett ßölgernen
ift ooltftänbig auSgefc^Ioffen, ba bie galoufielplfen oer=
ginnt finb.

®ie Seiftung§fäf)igfeit bei SSerrcenbung biefer jpülfen
ift aud) fefp groß, unb gibt ed bedfptb in ber ©djraeij,
®irol unb ®eutferlaub eine große 2tn§aï;ï ©djreinereiett,
raelct)e biefe ißatent=$aIoufieI)üIfen nerroenben nttb bamit
fetjr aufrieben finb. gef) fönnte hierüber mefp als 100
yieferengen augeben. Slttcf) fpben fcfpn einige 2frcl)iteften
biefett Slrtifel fennen gelernt ttttb ed nerlangen nun foldje
regelmäßig, baß fämtlicße galoitfietaben, roetdje fie p
«ergeben fpben, mit biefett hülfen audgefülpt roerben.

gef) fattn bedfjalb bie ^atehLgaloufiefpIfen jeberntann
beftend empfehlen ttttb bin fogar geneigt, bie .Spttlfen mit
beut 9Jîafd)ind)en ßieju big auf einen SHonat auf iprobe

p geben, ofpe febe 3SerbinbIicf)feit, bamit fid) jeber
gntereffent nott bereit roirflid) großen Vorteilen felbft
überzeugen fattn.

23 r eut g art en, 13. Slpril 1909.

ïtrnolb ikarli,
©pejialgefcßäft ber ©tfenbrandje.

931 an oerfattge geff. ^atolog, ^rofpeft tc. gratig unb
franfo.

Uer$d)ieäen«$.
(torr.) ®ac< ïedjnifttttt bed Itnutons jjüvidj tit

SöintcrtljUf erftattet feinett 35. gafjredberidjt pro 1908
auf 1909. fjm »ergangenen Sommer unb 2öinter=

Lack- und Farben-Fabrik in Chur

Verkaufszentrale in Basel
liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigsten Preisen

Lacke aller Art, eigener Fabrikation

Englische Lacke
der Firma Jenson & Nicholson in London. 275 d

Emaillacke, Farben, Pinsel, Bronzen, alle
Malerfarben, trocken und feinst in Oel abgerieben.

Hyperolin und Mackeinfarben etc. etc.

femefter betrug bie gal)I ber regulären ©dpier pfaut=
nten 1200 gegenüber 1109 im SSorjatjre. 43 ©cfpïer
mußten bei ber Stufnaßmeprufung infolge ttngenttgenber
ÜBorbilbung abgeroiefen roerben. ©d finb auc| im »er=

gangenen ©djutjaljre roieber bie Staffen für 9Jtafcf)inen=
tecfpüer, bie mit 470 ©cfplern bie größte grequenj
aufroeifen. ®ie klaffen für 23autedpifer finb mit 212,
für Raubet mit 150, unb für ©eometer mit 103 SxiL
neßmern nertreten, roäljrenb bie gäcfjer ©lettrotecfpif,
©ßemie, Äunftgeroerbe unb für ©ifenbaljnbeamte ©cfpler=
pßlen non unter 100 nerjeiefpen. SOtit 23epg auf bie

jpeimatdangefjörigfeit fallen auf ben Äanton jjütief) non
bett 1200 ©cßü'lern für beibe ©emefter runb 43 °/<v

auf bie übrige ©cfjroetj 40 % unb auf bad Shtdlanb
17 o/o. SSott ben 205 Sludlänbern finb 75 9'tuffen, 38
®eutfdje, 24 Italiener unb ber 91eft Stngeljörige non
16 nerfdjiebenen anbern Staaten. 594 ©c£)üler roofpten
bei ißren ©ttern, 606 tnaren in ißenfion. $tn Saufe
ber ©emefter tourbett reidjtid) ©jfurfionen buret) bie
obern SLtaffen audgefüßrt, bie Ijäuftg and) außerhalb bie

Sanbedgrenje roie j. 23. nad) SJlüncßen, in beutfdje |)üt=
tenroerf'e, an itatienifdje ^afenpläße ufro. füfjrten. ®ie
jjaljl ber an ©dpter eingeräumten fjreiplätje in beiben

©emeftern betrug 144, bie ©tipenbien erreichen bie
Summe noit pfammett gr. 5430. Auf Aalpe 1908
ßaben 125 Stbiturienten ba§ gäßigfeitSjeugnid ertnorben,
roonoit 28 at§ iöautedjnil'er, 36 al§ 591afcßinentecßnil'er,
19 al§ ©teftroteeßnifer, 17 al§ ©ifenbatjnbeamte ufro.
jjtt ©nbe bed abgelaufenen ©dpljatjred roirfteu ant
SJedjnifum 37 jpaupL unb 9 ^ilfdletjrer. ©egen @d)luß
bed fjaljred 1908 tourbe ber ftattliclje 91eubau fertigge=
ftellt unb p einem Keinen Seite bepgett. 9Jtit Steujaßr
1909 fonnte bad ganje ©ebäube bent betriebe über=

geben roerben. ®er S3au präfentiert ftcf) äußerlid) gut,
bie Slnorbnung unb ©inridjtung ber fjnneriräunte t'ann

E-B-Motor
einfachster u. praktischster Motor der Gegenwart

Magnetzündung
Kugel- Regulator

automatische Schmierung
gj * Denkbar geringster Raumbedarf

Sparsamer u. reinlichster Betrieb
Jedermann kann E-B-Motor

selbst montieren
Erstklassige Ausführung

M|fl! Einfachste Handhabung
Billigste Kraft zum Antrieb aller

Art Maschinen 550

Absolut betriebssicher
Fr. 790. - 950. 1189. - komplett fertig zum Aufstellen.

2'/a 4 5 IIP
Motore werden auch mietweise abgegeben.

Emil Böhiiy, Zürich
Waisenhausquai 7 beim Bahnhof

Aelteste Firma der Schweiz für den Vertrieb von Kleinmotoren.
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unerkannt bester Konstruktion.
àstûIirunA von Lebweiss- unli Lebneicle-Ürbeitsn in slKener

Wsrkstiitte üurob bb3

^asmàl'ôn-fAbi'ïk,.ê)Lut?.'' â.-L., lüi-ielt.

Patent-Jalousiehülsen sind nicht neu und schon seit
einigen Jahren im Gebrauch. Solche haben deshalb
längst bewiesen, daß dieselben nicht nur besser als Holz-
zapfen, sondern wirklich ausgezeichnet sind. Sie besitzen
den großen Vorteil, daß die Zapfen, wie dies bei den
hölzernen der Fall ist, bei feuchtem oder Regenwetter
nicht anschwellen, so daß die Laden tadellos und ge-
räuschlos bei jeder Witterung geschlossen und geöffnet
werden können.

Ein weiterer Vorteil ist auch der, daß man bei
Verwendung dieser Patent-Hülsen gar keinen Holzverlust
hat. Die Brettchen können direkt schön im Winkel ab-
geschnitten und hernach durch einen bloßen Druck die

Hülse in dasselbe festgemacht werden. Ein Springen
des Brettchens ist dabei nicht möglich, indem es eben
eine Hülse ist und nicht ein Stift, welcher im Holz steckt
und das Holz in der Hülse.

Das Abfaulen der Zapfen wie bei den hölzernen
ist vollständig ausgeschlossen, da die Jalousiehülsen ver-
zinnt sind.

Die Leistungsfähigkeit bei Verwendung dieser Hülsen
ist auch sehr groß, und gibt es deshalb in der Schweiz,
Tirol und Deutschland eine große Anzahl Schreinereien,
welche diese Patent-Jalousiehülsen verwenden und damit
sehr zufrieden sind. Ich könnte hierüber mehr als 100
Referenzen augeben. Auch haben schon einige Architekten
diesen Artikel kennen gelernt und es verlangen nun solche
regelmäßig, daß sämtliche Jalousieladen, welche sie zu
vergeben haben, mit diesen Hülsen ausgeführt werden.

Ich kann deshalb die Patent-Jalousiehülsen jedermann
bestens empfehlen und bin sogar geneigt, die Hülsen mit
dem Maschinchen hiezu bis auf einen Monat auf Probe
zu geben, ohne jede Verbindlichkeit, damit sich jeder
Interessent von deren wirklich großen Vorteilen selbst
überzeugen kann.

Bremgarten, 13. April 1009.

Arnold Karli,
Spezialgeschäft der Eisenbranche.

Man verlange gest. Katolog, Prospekt ?c. gratis und
franko.

vmààim.
(Korr.) Das Technikum des Kantons Zürich in

Winterthur erstattet seinen 35. Jahresbericht pro 1008
auf 1000. Im vergangenen Sommer- und Winter-

HM- M ill àl
Verkauàentrà in Ka8el

liekert in unsge^siclmeten yuulitâten unctbilligsten preisen

i^kllâE aller /Vrt, eigener ststbnkatioll

Englische
cler birma jsnscm à blicliolson in lwràn. 276 6

Linnillscke, ?nrben, Pinsel, Lronsen, aile
Mslerfnrben, trocken mut kamst in ()el ubg'erieben.

K^perokin unâ lVlnckeinfnrben etc. etc.

semester betrug die Zahl der regulären Schüler zusam-
men 1200 gegenüber 1109 im Vorjahre. 43 Schüler
mußten bei der Aufnahmeprüfung infolge ungenügender
Vorbildung abgewiesen werden. Es sind auch im ver-
gaugenen Schuljahre wieder die Klassen für Maschinen-
techniker, die mit 470 Schülern die größte Frequenz
aufweisen. Die Klassen für Bautechniker sind mit 212,
für Handel mit 150, und für Geometer mit 103 Teil-
nehmern vertreten, während die Fächer Elektrotechnik,
Chemie, Kunstgewerbe und für Eisenbahnbeamte Schüler-
zahlen von unter 100 verzeichnen. Mit Bezug auf die

Heimatsangehörigkeit fallen auf den Kanton Zürich von
den 1200 Schülern für beide Semester rund 43 °/«,
auf die übrige Schweiz 40 °/o und auf das Ausland
17 "Z. Von den 205 Ausländern sind 75 Russen, 38
Deutsche, 24 Italiener und der Rest Angehörige von
16 verschiedenen andern Staaten. 594 Schüler wohnten
bei ihren Eltern, K0K waren in Pension. Im Laufe
der Semester wurden reichlich Exkursionen durch die
obern Klassen ausgeführt, die häufig auch außerhalb die

Landesgrenze wie z. B. nach München, in deutsche Hüt-
tenwerke, an italienische Hafenplätze usw. führten. Die
Zahl der an Schüler eingeräumten Freiplätze in beiden
Semestern betrug 144, die Stipendien erreichen die
Summe von zusammen Fr. 5430. Im Jahre 1008
haben 125 Abiturienten das Fähigkeitszeugnis erworben,
wovon 28 als Bautechniker, 3K als Maschinentechniker,
10 als Elektrotechniker, 17 als Eisenbahnbeamte usw.
Zu Ende des abgelaufenen Schuljahres wirkten am
Technikum 37 Haupt- und 0 Hilfslehrer. Gegen Schluß
des Jahres 1008 wurde der stattliche Neubau fertigge-
stellt und zu einem kleinen Teile bezogen. Mit Neujahr
1909 konnte das ganze Gebäude dem Betriebe über-
geben werden. Der Bau präsentiert sich äußerlich gut,
die Anordnung und Einrichtung der Jnnenräume kann
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